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Friedensforschung multimedial

Das Institut für Friedenspädagogik hat mit der Pro-
duktion von DVD-Videos begonnen. In der Reihe, „Frie-
denspädagogik multimedial“ werden Persönlichkeiten 
aus Wissenschaft und Gesellschaft vor dem Hinter-
grund ihrer Biografie in ihrem friedenspolitischen und 

Doppel-Video-DVD: Frieden denken, erforschen und 
machen. Wegmarken: Prof. Dr. Dieter Senghaas über 
Friedensforschung und Zivilisierung.
Produktion: wingert-film. Doppel-DVD-Video, Gesamt-
länge 173 Min. Tübingen 2009, 20,– EUR
ISBN 978-3-932444-53-1
Die erste Video-DVD enthält den Vortrag „Erinne-
rung an die Zukunft oder Der Leviathan in diesen 
Zeiten“, gehalten im Rahmen des Kongresses „Frieden 
mit dem Unfrieden? Wissensbestände im Wandel“ der 
Arbeitsgemeinschaft für Friedens- und Konfliktfor-
schung (Leipzig, 29. Februar 2008). (Länge: 65 Min.)
Die zweite Video-DVD dokumentiert ein Interview 
mit Uli Jäger über Wegmarken, Friedensforschung, 
Friedenserziehung und das Zivilisatorische Hexagon. 
Gemeinsam mit Eva Senghaas-Knobloch erinnert sich 
Dieter Senghaas an die Bedeutung der Umbruchphase 
der neunziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts für 
die Friedensforschung.
(Länge: 108 Min.)

Video-DVD: Peace Counts on Tour. Auf den Spuren  
eines internatonalen Friedensprojektes. Produktion:  
wingert-film. DVD-Video, 16 Min. Tübingen 2009,  
10,– EUR (auch in englischer Sprache verfügbar).
© 2009, Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit
Die Erstellung dieses Filmes wurde von der Gesell-
schaft für Technische Zusammenarbeit gefördert.
Peace Counts on Tour schafft Begegnungsräume in 
Konflikt- und Kriegsregionen für die Auseinanderset-
zung mit gelungenen Beispielen weltweiter Friedens-
stiftung. Ausgehend von faszinierenden Reportagen 
über charismatische Friedensmacher und der Aus-
stellung „Peacebuilders Around the World“ umfasst 
das Projekt ein weltweit erprobtes, dialog-orientiertes 
Lernarrangement für Multiplikatoren und Journalis-
ten. Das gemeinsame Thema lautet: Wie macht man 
Frieden?

Diese Video-DVD bilanziert die Stationen von 
Peace Counts on Tour und zeigt den Ablauf eines 
Workshops in New Delhi, durchgeführt im März 2009.  
Der Film gibt einen authentischen Einblick in frie-
denspädagogisches Lernen.

Das Projekt wurde mit dem Peter-Becker-Preis 2009 
für Friedens- und Konfliktforschung ausgezeichnet. 

-pädagogischen Engagement vorgestellt. Die ersten 
Titel der Reihe sind Horst-Eberhard Richter, Anne From-
mann und Reiner Steinweg gewidmet. Weitere werden 
hier vorgestellt:

DVDs beim ift
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Wer regiert die Welt und mit welchem Recht?
Organisation: Prof. Dr. Volker Rittberger, Dr. Thomas 
Nielebock.
Neben Staaten sind heute eine ganze Reihe weiterer 
politikmächtiger Akteure wie transnationale Konzerne, 
weltbürgerschaftliche Aktionsgruppen, transnationale 
Terrorgruppen und internationale Bürokratien zu iden-
tifizieren, die das Weltgeschehen entscheidend beein-
flussen können. Dies führt dazu, dass selbst mächtigs-
te Staaten wie die USA zwar noch in der Lage sind, im 
Alleingang Probleme in der Welt anzugehen, sich aber 
außer Stande sehen, diese auch alleine zu lösen. Ein 
Weltregieren durch einen Hegemon oder ein neues Im-
perium, wie es bis vor kurzem noch diskutiert wurde, 
erwies sich als eine unzutreffende Erwartung. Damit 
muss die Frage, wer die Welt regiert, neu beantwortet 
werden. 

Die Vorträge des Studium Generale „Wer regiert die 
Welt und mit welchem Recht?“ im WS 2008/2009 an 
der Universität Tübingen als DVD-Video. Länge jeweils  
ca. 60 Min., 15,– Euro. Bezug: ift.

Theodor-Eschenburg-Vorlesung 2008
•	 Prof. Dr. Michael Zürn, Dean, Hertie School of 
Governance, Berlin: Wer regiert die Welt und mit wel-
chem Recht? Vortrag vom 24. 10. 2008.

Empirische Analysen
• 	 Prof. Dr. Hanns W. Maull, Universität Trier: Bush, 
Putin, Hu & Co.: Weltregieren durch Großmächte. 
Allmachtsphantasien oder faktische Ohnmacht? Vor-
trag vom 27.10. 2008. 
•	 Prof. Dr. Susanne Lütz, FU Berlin: Geld regiert die 
Welt, oder: Wer steuert die Globalisierung? Vortrag 
vom 3. 11. 2008. 
•	 Prof. Dr. Wolfgang Seibel, Universität Konstanz: 
Bürokratien – die wahren Herren der Weltpolitik? 
Vortrag vom 10. 11. 2008. 
•	 Prof. Dr. Bernhard Zangl, Universität Bremen: 
Weltherrschaft des Rechts? Reichweite und Grenzen. 
Vortrag vom 17. 11. 2008. 

Normative Analysen
• 	 Prof. Dr. Gabriele Abels, Universität Tübingen: Die 
Welt ist weiblich – und doch von Männern regiert?! 
Vortrag vom 1. 12. 2008. 
• 	 Prof. Dr. Hartwig Hummel, Universität Düsseldorf: 
Weltpolitik und Weltkonzerne – Reichweite und Gren-
zen von Unternehmensverantwortlichkeit. Vortrag 
vom 8. 12. 2008. 
• 	 Prof. Dr. Helmut Anheier, Universität Heidelberg: 
Nichtregierungsorganisationen sind immer dabei – zu 
und mit Recht? Vortrag vom 15. 12. 2008. 
• 	 Prof. Dr. Herfried Münkler, Humboldt Universität 
Berlin: Legitimation des Weltregierens – Konstanten 
und Veränderungen von der Antike bis heute. Vortrag 
vom 12. 1. 2009. 
 
Blick in die Zukunft
•	 Dr. Theo Sommer, DIE ZEIT, Hamburg: Wer regiert 
die Welt in 50 Jahren? Vortrag vom 26. 1. 2009.

Entwürfe / Modelle
•	 Prof. Dr. Otfried Höffe, Universität Tübingen: Eine 
Weltrechtsordnung als subsidiäre und föderale Weltre-
publik? Vortrag vom 2. 2. 2009. 
•	 Dr. Volker Rittberger, Ph.D, Universität Tübingen: 
Legitimes Weltregieren durch inklusive, multipartisti-
sche Institutionen? Vortrag vom 9. 2. 2009. 

DVD-Videos zum Studium Generale WS 2008/09 
an der Universität Tübingen
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Aus dem Institut für Friedenspädagogik

Friedenspädagogik bei der Deutsch-Ghanaischen 
Begegnung

„PEACEMAKERS 2009“ – so lautete der Titel eines 
fünftägigen Workshops, der gemeinsam von Vertre-
tern der Presbyterianischen Kirche der Provinz Ak
yem Abuakwa in Ghana und der evangelische Kirche 
Aalen Anfang Juni 2009 gestaltet wurde. Das Ziel ist 
die Etablierung eines gemeinsamen Friedensprojek-
tes, das in Deutschland und Ghana stattfinden soll.  
Nadine Heptner vom Institut für Friedenspädagogik 

hat mit der Gruppe aus Lehrkräften, Pfarrerinnen/
Pfarrern und Friedensaktivisten einen Workshoptag 
gestaltet und über Möglichkeiten des Frieden-Ma-
chens nachgedacht. Ausgehend von der Ausstellung 

„Peacebuilders Around the World“ wurde den Fähig
keiten und Kompetenzen eines Friedensmachers 
nachgespürt und Voraussetzungen für ein gemein
sames Projekt erarbeitet.

Gespräch mit Desmond Tutu
Am 16. 6. 2009 war Bischof Desmond Tutu auf Einla-
dung der Stiftung Weltethos zu Gast in Tübingen. Der 
Friedensnobelpreisträger und langjährige Vorsitzen-
de der Wahrheits- und Versöhnungskommission in 
Südafrika nahm sich die Zeit für ein Gespräch mit Uli 
Jäger vom Institut für Friedenspädagogik. In einem 
Video-Interview erläuterte er die Kernaussagen sei-
ner Ubuntu-Theologie für junge Leute. Das Interview 
wird Teil eines Lernzirkels zu Südafrika, den das Insti-
tut für Friedenspädagogik derzeit erstellt.

AK Friedenspädagogik in Tübingen
Am 22. /23. 9. 2009 traf sich der Arbeitskreis Frie-
denspädagogik der AFK im Georg-Zundel-Haus in 

Tübingen. Im Zentrum dieses Vernetzungstreffens, 
an dem 15  Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus 
Deutschland und Österreich anwesend waren, stand 
der Austausch über und der Einblick in die verschiede-
nen Arbeitsfelder. Vor dem Hintergrund der aktuellen 
gesellschaftlichen und internationalen Entwicklungen 
wurden mögliche friedenspädagogische Reaktionen 
reflektiert. Auch Fragen der Organisation und Struktur 
des AK Friedenspädagogik wurden aufgegriffen.

Menschlichkeit als Methode
Vom 8.–10. Juni 2009 fand im Haus Ohrbeck bei Os-
nabrück ein Symposium für Anne Frommann unter 
dem Titel „Menschlichkeit als Methode” statt. 60 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer aus Praxis und Wissen-
schaft setzten sich mit einer „Pädagogik der Dring-
lichkeit” auseinander. Günther Gugel vom ift bot eine 
Arbeitsgruppe zum Thema „Ohne Frieden ist alles 
nichts” an. 
Anne Frommann: Menschlichkeit als Methode. Sozial­
pädagogische und biografische Texte. Talheimer Verlag, 
Mössingen-Talheim 2008, 526 S.
DVD: Frieden fängt mit Kindern an. Anne Frommann 
über Friedenspädagogik als Lebensthema. ift, Tübingen 
2008. 

Ausstellung: Studieren im Krieg. Wenn Zukunft warten 
muss
Im Rahmen dieser Ausstellung in der Shedhalle Tü-
bingen hielt Uli Jäger (ift) den Eröffnungsvortrag.

Studieren im Krieg sind zwei Handlungs- bzw. Zu-
standsformen, deren Charakter eine Gleichzeitig-
keit und ein Miteinander beider nahezu unvorstell-
bar machen. Studieren als Wissensaufnahme verlangt 
eine konzentrierte Ruhe, es verlangt eine Vielzahl 
von Momenten, die jene Muße erlauben, sich auch 
den abwegigsten Themen widmen und komplexe 
Zusammenhänge verstehen zu können. Und Krieg? 
Überlebensängste, Unruhe, Panik, Verlust, Schmerz? 
Können wir, d. h. junge Menschen, Studierende in 
Deutschland, uns davon überhaupt eine Vorstellung 
machen, ohne ihn jemals erlebt zu haben?

Fächerverbindender Studientag für Lehrkräfte
Am Staatlichen Seminar für Didaktik und Lehrerbil-
dung (Gymnasien) fand am 6. März 2009 in Tübin-
gen ein Fächerverbindender Studientag zum Thema 

„Frieden“ statt. Beteiligt waren 50 Lehrkräfte der Fä-
cher Deutsch, Ethik/Philosophie, Geographie, Ge-
schichte, Gemeinschaftskunde, Musik, Pädagogik 
und Religion.
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Thomas Nielebock, Institut für Politikwissenschaft 
der Universität Tübingen, führte in das Thema mit 
einem Vortrag über globale politische Gewalt („Gibt 
es Hoffnung auf Frieden?“) ein. Günther Gugel, ift, 
sprach über aktuelle Perspektiven der Friedenerzie-
hung. Fächerverbindende Workshops beschäftigten 
sich u.a. mit den Bedingungen funktionierender Frie-
densverträge, mit Religion und Gewalt, den ökologi-
schen und ökonomischen Ursachen eines Krieges am 
Beispiel Dafur sowie mit „Aggression und Frieden – 
Bilder und Klänge“.

Palästinensisch-Israelische Begegnung im Georg-
Zundel-Haus
Eine Gruppe israelischer, palästinensischer und deut-
scher Jugendlicher war am Freitag, 24. Juli 2009 im 
Georg-Zundel-Haus zu Gast. Einen Tag lang beschäf-
tigten sie sich gemeinsam mit Mitarbeitern des ift mit 
Visionen und Bedeutungen von Frieden sowie mit der 
Eskalation und Möglichkeiten der Deeskalation von 
Konflikten. Gemeinsam konnte der Frage nachgegan-
gen werden, welche Rolle eine Dritte Partei bei der De-
eskalation spielt und welche Handlungsmöglichkeiten 
Personen haben, die in einem Konflikt involviert sind. 
Die kritische Überprüfung der wissenschaftlichen De-
finition von Frieden angesichts der alltäglichen Kon-
fliktsituation im Nahen Osten stand dabei im Zen-
trum. Die gemeinsame Arbeit im Plenum und in 
Kleingruppen bot einen Raum für rege Diskussionen 
und Meinungsaustausch. Die palästinensischen und 
israelischen Jugendlichen sind insgesamt 10 Tage lang 
bei ihren deutschen Austauschpartnern in Esslingen 
untergebracht. Seit einigen Jahren gibt es bereits die-
sen Austausch, der vom Hochschulpfarramt Esslingen 
initiiert und durchgeführt wird.

Lehrveranstaltungen
Im SS 2009 und WS 2009/10 wurden und werden von 
Günther Gugel und Uli Jäger Lehrveranstaltungen zur 
Friedenserziehung, Konfliktbearbeitung und Gewalt-
prävention an der Universtität Tübingen, Universität 
Heidelberg, Hochschule Nürtingen-Geislingen, Hoch-
schule Esslingen angeboten.

Podcast-Angebot
30 Podcasts umfasst das Podcast-
Angebot des ift. Diese können so-
wohl über die Internetseite des ift 
als auch über die Podcast-Börsen 
(wie z. B. iTunes von Apple) kosten-
los downgeloadet werden.

Bitte anfordern oder downloaden: 
Das aktuelle Publikationsverzeich-
nis: 
Publikationen – Themen – Projekte.
38 S., DIN A5, vierfarbig, kosten-
los.
Diese aktuelle Broschüre informiert 
nicht nur über das Publikations- 
und Medienangebot des ift, sondern 
gibt auch einen Überblick über die 
Themenbereiche und Arbeitsansät-
ze des ift.

www.frieden-fragen.de – bei den 100 Besten

Das Internetangebot des Instituts für Friedens­
pädagogik für Kinder www.frieden-fragen.de  
ist in die Liste der 100 besten Internetseiten für 
Kinder aufgenommen worden. 
Die „Bild am Sonntag” vom 17. 5. 2009 hat „Die 
100 besten Internetadressen für Kinder” veröf­
fentlicht. Diese Liste wurde von der Klick-Tipps-
Redaktion der Organisation Jugendschutz.net 
zusammengestellt. Die ift-Seite frieden-fra-
gen ist unter der Rubrik „Aufklärung und Rat” 
dabei.
www.bild.de/BILD/digital/bams/2009/05/17/ 
100-internetadressen/fuer-kinder.html
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Auf einen Blick: Schwerpunkte 2009/10

33 Jahre nach der Gründung (als Verein für Friedenspä-
dagogik Tübingen e. V.) hat sich das Wirkungsfeld des 
Instituts für Friedenspädagogik (ift) weit über den 
deutschsprachigen Raum hinaus erweitert. Das Georg-
Zundel-Haus in der Corrensstraße 12 als Sitz des Instituts 
bietet hervorragende Möglichkeiten für die Bildungs
arbeit vor Ort und ist zum Zentrum für Begegnung und 
Erfahrungsaustausch geworden. Die Förderung durch 
die Berghof Foundation for Conflict Studies ermöglicht 
eine Kontinuität der Arbeit und lässt Raum für in die Zu-
kunft weisende Projekte und Arbeitsvorhaben.

Im Folgenden werden zehn Schwerpunkte der Projekt-
arbeit des ift in den Jahren 2009/2010 beschrieben, die 
neben den Serviceangeboten des ift die Friedenspäda-
gogik in Deutschland entscheidend mitprägen.

1.	 Neue Ansätze und Materialien zur Gewaltpräventi-
on in Deutschland
Im Jahr 2008 erschien das „Handbuch Gewaltpräven-
tion: Für die Grundschule und die Arbeit mit Kindern. 
Grundlagen – Lernfelder – Handlungsmöglichkeiten“ 
als Ergebnis einer zweijährigen Projektarbeit (Auf-
lage: 5.000 Exemplare). Ende diesen Jahres wird ein 
weiterer Band erscheinen, der sich speziell an Lehr-
personal der Sekundarstufen wendet. Die Erstellung 
von Materialien zur Gewaltprävention in Deutschland 
wird begleitet von engagierter Bildungsarbeit (Vorträ-
ge, Seminare). Nach dem Amoklauf eines Schülers im 
schwäbischen Winnenden wird derzeit gemeinsam 
mit Bildungsträgern aus dieser Region ein langfristi-
ges Programm zur Friedenserziehung und Gewaltprä-
vention erarbeitet.

2. 	Weitere Etablierung des Schwerpunktes „Friedens
pädagogik in Konflikt- und Kriegsregionen 
(„Peace Counts on Tour“)“
Auf besonderes öffentliches Interesse stößt seit eini-
ger Zeit das 2009 mit dem Peter-Becker-Preis für Frie-
dens- und Konfliktforschung ausgezeichnete Projekt 

„Peace Counts on Tour“. Getragen wird „Peace Counts 
on Tour“ von der Culture Counts Foundation, dessen 
Geschäftsführer Michael Gleich das Vorhaben initiiert 
hat, von der Agentur Zeitenspiegel, deren Journalisten 
und Fotografen die Reportagen über die Best-Practi-
ce-Beispiele weltweiter Friedensstiftung erstellt und 
veröffentlicht haben und schließlich vom Institut für 
Friedenspädagogik Tübingen, welches für die Kon-
zeption und Durchführung eines vertiefenden Lern
arrangements verantwortlich ist. Gefördert wird das 
Projekt vom Institut für Auslandsbeziehungen mit sei-

nem Förderprogramm zivik, ausgestattet mit Mitteln 
des Auswärtigen Amtes. Kooperationspartner sind – 
je nach Station – die Gesellschaft für Technische Zu-
sammenarbeit (GTZ),  die Organisation „Brot für die 
Welt“ oder weitere Einrichtungen (z. B. Goethe Insti-
tut). Kernelemente von „Peace Counts on Tour“ sind 
die auf den Reportagen von Zeitenspiegel beruhende 
medienwirksame Ausstellung „Peacebuilders Around 
the World“ sowie ein den unterschiedlichen Kontex-
ten angepasstes Begleitprogramm, das hauptsächlich 
aus Workshops für Multiplikatoren und Multiplikato-
rinnen besteht. Hauptziel ist die Schaffung von Begeg-
nungsplattformen, um gemeinsam diskutieren und 
lernen zu können, wie man Frieden macht. Durchge-
führt wird „Peace Counts on Tour“ von einem Exper-
tenteam der Projektträger, in enger Zusammenarbeit 
und Abstimmung mit Partnerorganisationen vor Ort. 
Bisherige Stationen waren Sri Lanka, Mazedonien, 
Philippinen, Elfenbeinküste, Russland und Indien. Im 
September 2009 folgte Kolumbien, für 2010 ist Süd
afrika geplant.

3.	 Peace Counts School
Weiterhin großer Nachfrage erfreut sich auch das auf 
Deutschland bezogene Programm „Peace Counts 
School“. Es umfasst die Präsentation der Ausstellung 

„Die Erfolge der Friedensmacher“ und Workshops für 
Schülerinnen und Schüler. Durchgeführt werden die 
Workshops von Studierenden, die zuvor vom ift aus-
gebildet wurden. 
•	 Vom 22. Juni bis 17. Juli 2009 führte das ift im 
Georg-Zundel-Haus Workshops mit 20 Schulklassen 
im Kontext der Ausstellung Peace Counts durch.
•	 An der PH-Ludwigsburg (Studiengalerie) war 
Peace Counts School mit der Ausstellung und Work-
shops vom 15. Juli bis 30. September 2009 präsent.
•	 Peace Counts School in Zelten wurde beim diesjäh-
rigen Sommerlager des Bundes der Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder in Buhlenberg (Rheinland-Pfalz; vom 
1.–5. August 2009 präsentiert.  Das ift war jeweils Mit-
veranstalter und qualifizierte die Betreuerteam.
Weitere Informationen unter:
www.peace-counts-school.org

4.	 Ausbau des Internetangebotes für Kinder
Das 2005 initiierte Internetportal www.frieden-fra-
gen.de wurde im Mai 2009 unter die Topp-100-An-
gebote für Kinder ausgewählt. „Bild am Sonntag“ 
vom 17. 5. 2009 hat „Die 100 besten Internetadres-
sen für Kinder” veröffentlicht. Diese Liste wurde von 
der Klick-Tipps-Redaktion der Organisation Jugend-
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schutz.net zusammengestellt. Neben einem breiten 
Informationsangebot bietet frieden-fragen.de Kin-
dern die Möglichkeit, Fragen zu stellen die von Jule 
Gölsdorf (u. a. Moderatorin der Kindernachrichten
sendung logo!) beantwortet werden. Besonders wenn 
die mediale Aufmerksamkeit auf aktuellen Kriegen 
liegt, steigt die Anzahl der Anfragen von Kindern. Es 
ist geplant, anlässlich des anstehenden 5jährigen „Ge-
burtstages“ des Portals die wichtigsten Fragen und 
Antworten in Buchform zu veröffentlichen.
 
5.	 Verstärkte Unterstützung friedenswissenschaftli-
cher Ausbildung und Lehre durch neue multimediale 
Lernangebote (DVD und Internetangebote zu Themen 
der Friedens- und Konfliktforschung):
Seit zwei Jahren produziert das ift DVDs und erprobt 
Möglichkeiten, Themen der Friedenspädagogik sowie 
der Friedens- und Konfliktforschung über Video-In-
terviews mit Persönlichkeiten aus der Wissenschaft 
und über eigene Filmaufnahmen aufzubereiten. So 
sind beispielsweise Porträts von Horst-Eberhard Rich-
ter, Anne Fromann und Reiner Steinweg erschienen. 
Eine DVD über Dieter Senghaas wurde im September 
2009 veröffentlicht. Der multimediale Ansatz, der mit 
der Entwicklung von CD-ROMs bereits 1996 begann, 
wird in den kommenden Jahren weiter ausgebaut.

6. 	Zeitschrift Global Lernen
Die Zeitschrift Global Lernen ging 2009 in den 15. Jahr-
gang und wird mit Ausgaben zu den Themen „Finanz-
krise“ und „Entwicklungszusammenarbeit“ wieder 
aktuelle Themen aufgreifen und für Lehrerinnen und 
Lehrer der Sekundarstufen didaktisch aufbereiten. Die 
Zeitschrift erscheint drei Mal jährlich in einer Auflage 
von jeweils 12.000 Exemplaren und wird für „Brot für 
die Welt“ erstellt. Alle Ausgaben sind im Internet als 
pdf-Dateien abrufbar. (www.global-lernen.de)

7. 	Lernzirkel Südafrika
Als Partner des Projektes „Fußball-Lernen-Global“ ist 
das ift weiterhin in den Themenschwerpunkt Fuß-
ball und Gewaltprävention eingebunden. Große in-
ternationale Sportereignisse, vor allem die Fußball-
weltmeisterschaften, bieten hervorragende Anlässe 
für Globales Lernen. Sie ziehen die Aufmerksamkeit 
von Kindern und Jugendlichen (und Erwachsenen) 
zunächst auf das sportliche Geschehen. Über die Be-
richte in den Medien steigt aber die Sensibilität für 
das Umfeld: Gastland, beteiligte Nationen u. a. Diese 
gestiegene Sensibilität gilt es aufzugreifen und unter 
Aspekten des Globalen Lernens zu vertiefen. Ziel des 

Lernzirkels wird sein, für jugendliche Zielgruppen 
Südafrika als Gastgeber der WM 2010 sichtbar und 
mit seinen Herausforderungen erfahrbar zu machen 
und über den Sport Möglichkeiten des Engagements 
und fairen Verhaltens weltweit aufzuzeigen. Das ift 
will gemeinsam mit den Partnern von „Fußball-Ler-
nen-Global“ einen substanziellen, didaktisch-metho-
dischen Beitrag zur Vorbereitung auf die Fußball-WM 
2010 in Südafrika leisten. Hierzu ist die Konzeption, 
Erprobung und Veröffentlichung eines Lernzirkels 

„Südafrika: Fußball für Entwicklung?“ (Arbeitstitel) 
vorgesehen, der vom ift erstellt wird. Für diesen Lern-
zirkel konnte im Juni 2009 ein Videointerview mit 
Erzbischof Desmond Tutu durchgeführt werden.

8. Peaceboat 2009
Gemeinsam mit der Universität Tübingen bietet das 
ift im Rahmen des Masterstudiengangs Friedensfor-
schung und Internationale Politik am Institut für Poli-
tikwissenschaft im Zwei-Jahres-Turnus eine Exkursion 
mit dem Peaceboat durch. Das japanische Kreuzfahrt-
schiff unterhält eine Friedensuniversität an Bord, zu 
der neben Angehörigen von Konfliktparteien auch 
Studierende eingeladen werden. Im September 2009 
wird die Tübinger Gruppe im türkischen Kusadasi für 
zehn Tage an Bord gehen und sich am Programm be-
teiligen.

9. 	Betreuung des Hans Götzelmann Preises für Streit-
kultur – Jugendpreis der Berghof Stiftung für Konflikt-
forschung
Seit 2001 wird zweijährlich der Hans-Götzelmann-
Preis für Streitkultur vergeben. Im vergangenen Jahr 
wurden die ausgezeichneten Projekte in einer Bro-
schüre veröffentlicht. Als Best-Practice-Beispiele für 
konstruktive Konfliktbearbeitung zeigen sie, wie viel-
fältig, begeistert und erfolgreich sich Kinder und Ju-
gendliche heute für weniger Gewalt und mehr (Chan-
cen-)Gerechtigkeit engagieren. 2010 wird der Preis 
zum 5. Mal vergeben (www.goetzelmann-preis.de)
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Götzelmann-Preis für Streitkultur
Ausschreibung 2009/10

Mit diesem Jugendpreis gedenkt die Berghof Stiftung 
des Lebens und Wirkens von Hans  Götzelmann, dem 
ersten und langjährigen Geschaftsführer der Berghof 
Stiftung. Die Berghof Stiftung würdigt mit dem „Hans-
Götzelmann-Preis für Streitkultur“ Projekte, in denen 
Kinder und Jugendliche sich für Gewaltabbau und kon-
struktiven Umgang mit Konflikten einsetzen. Mit der 
Vergabe des Preises sollen Initiativen gefördert wer-
den, die zur Nachahmung einladen und noch nicht ge-
nügend bekannt sind. Die Auszeichnung soll insbeson-
dere Kinder und Jugendliche ermutigen und in ihren 
Aktivitäten bestärken.

Der Preis ist mit insgesamt EUR 5.000,– dotiert und 
wird für zwei Altersstufen vergeben:
Gruppe I: 	 bis zu 14 Jahren, EUR 2.500,–
Gruppe II: 	 14 bis 21 Jahre, EUR 2.500,–

Ziel
Kinder und Jugendliche befähigen und ermutigen, eine 
konstruktive Streitkultur zu entwickeln, zum Beispiel:
•	 Alternativen zum gewaltsamen Konfliktaustrag 

sichtbar machen
•	 Ansätze zur Vermeidung und zum Abbau aller 

Formen von Gewalt erproben
•	 Dialoge zwischen Kindern und Jugendlichen aus 

unterschiedlichen Kulturen und Weltregionen 
durchführen

•	 Projekte gestalten die ein faires Zusammenleben 
im eigenen Umfeld und weltweit zum Ziel haben.

Profil
•	 Besondere Aufmerksamkeit für Projekte und Ini­

tiativen, die mit diesem Ziel von und mit Kindern 
und Jugendlichen entwickelt und ergriffen wer­
den. 

•	 Besondere Aufmerksamkeit für Schulen, Stadt­
viertel, Kommunen.

Beispielfelder
•	 Initiieren und/oder Organisieren von Projekten 

und Veranstaltungen, z. B. in Schule, Stadtvier­
teln, Freizeiteinrichtungen, Clubs und Vereinen.

•	 Entwickeln von Arbeitsmaterialien und anderen 
Hilfsmitteln in Bild, Ton und Schrift oder mul­
timedial, die Kinder und Jugendliche zum Kon­
fliktlernen anregen.

•	 Projekte, die auf die Verbreitung der beschriebe­
nen Ansätze in Öffentlichkeit und Medien abzie­
len, insbesondere in Medien und Programmen, 
die Kinder und Jugendliche ansprechen oder von 
ihnen produziert bzw. mitgestaltet werden.

Nominierung/Bewerbung
Für den Preis vorgeschlagen werden können Personen, 
Gruppen von Personen, Projektteams, Organisationen 
und Institutionen. Eigenbewerbungen sind möglich.
•	 Das Einverständnis der Nominierten muss einge­

holt werden.
•	 Die Bewerbungen müssen in deutscher Sprache 

erfolgen.
•	 Der Wohnsitz / Tätigkeitsort der Nominierten 

unterliegt keiner Einschränkung.
Die Preisvergabe erfolgt nach Altersgruppen getrennt:
•	 Gruppe I: 	 bis zu 14 Jahren
•	 Gruppe II: 	 14–21 Jahre
Preisträger können bei der unmittelbar folgenden 
Ausschreibung nicht erneut vorgeschlagen werden.

Das Buch zum 
götzelmann-Preis

Berghof Stiftung für Konflikt-
forschung / Institut für Frie-
denspädagogik Tübingen e. V. 
(Hrsg.): 
Jugend für Streitkultur. Best 
Practice – Die Preisträger des 
Hans-Götzelmann-Preises für 
Streitkultur 2002 bis 2008. 
Mit Beiträgen von Edelgard  
Bulmahn, Sebastian Krumbiegel 
und Boris Palmer.
Redaktion: Uli Jäger / Ingrid Will 
(Institut für Friedenspädagogik)
1. Auflage 2008 
82 S., 20,8 x 13,5 cm, broschiert 
8,– Euro
ISBN 978-3-932444-32-6

Der „Hans-Götzelmann-Preis für Streitkultur“ wur­
de 2001 im Zusammenhang mit dem 70. Geburtstag 
des Stifters der Berghof Stiftung, Prof. Dr. Georg Zun­
del (1931–2007), ins Leben gerufen. Der Preis versteht 
sich auch als ein Beitrag der Stiftung zur UNO-Deka­
de für eine Kultur des Friedens und der Gewaltlosig­
keit zugunsten der Kinder dieser Welt (2001–2010).

Informationen und Veranstaltungen
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Kriterien der Nominierung
1. 	 Die Aktivität / Das Projekt
•	 soll zur Auseinandersetzung und Nachahmung 

anregen;
•	 soll neue Wege aufzeigen, um vorhandene Ideen und 

Ressourcen zu nutzen und weiterzuentwickeln;
•	 soll mehr als eine spontane Aktion sein und er­

kennbare Folgen haben.

2. 	 Die Bewerbung muss schriftlich erfolgen (max. fünf Sei-
ten) und folgende Teile enthalten:
•	 eine Dokumentation der durchgeführten Aktivi­

täten,
•	 eine Darstellung der erzielten Ergebnisse,
•	 eine Bewertung der Ergebnisse,
•	 Informationen, wie im Falle einer positiven Ent­

scheidung der Jury das Preisgeld eingesetzt wer­
den soll,

•	 einen Vorschlag / eine Anregung, wie die eigene 
Idee eventuell auf andere Situationen übertragen 
werden kann.

Jury
Die Jury besteht aus sechs Personen und wird vom Stif­
tungsrat der Berghof Stiftung für Konfliktforschung 
berufen: Christine M. Merkel (Vorsitzende), Deutsche 
UNESCO Kommission
•	 Renate Zundel, Berghof Stiftung für Konflikfor­

schung
•	 Uli Jäger, Institut für Friedenspädagogik Tübin­

gen e. V.
•	 Stephanie Schell-Faucon, Entwicklungspolitische 

Beraterin
•	 Jule Gölsdorf, Fernsehmoderatorin

Wichtiger Hinweis!
Eine Aktivität muss nicht gelungen sein, um preiswür­
dig zu sein. Preiswürdig kann es auch sein, Ablauf und 
Gründe des Scheiterns einer guten Idee so zu beschrei­
ben, dass andere etwas daraus lernen können! 

Informationen / Bewerbungen 
Die Projekte können von allen interessierten Personen 
vorgeschlagen werden; Eigenbewerbungen sind mög­
lich.
•	 Die Bewerbungen sollen bis zum 31. 12. 2009 vor­

liegen.
•	 Die Auswahl der Preisträgerinnen und Preisträ­

ger erfolgt durch eine unabhängige Jury
•	 Der Preis wird seit 2002 im Rhythmus von zwei 

Jahren jeweils im Mai vergeben.

Informationswünsche und Einsendungen der 
Bewerbungen richten Sie bitte an
Sekretariat des Hans-Götzelmann-Preises für Streit­
kultur / Institut für Friedenspädagogik Tübingen e.V.
Corrensstraße 12, 72076 Tübingen
Tel.: 	07071-920510
Fax: 	07071-9205111
kontakt@friedenspaedagogik.de
www.goetzelmann-preis.de

DVD-Video 
Jugend für Streitkultur. 
DVD-Video, 120 Min. Produkti-
on: wingert-film. Musik: creme 
fresh crew.
Diese Video-DVD dokumen-
tiert die Preisverleihung des 
Hans-Götzelmann-Preises für 
Streitkultur vom 25.10.2008.

ISBN: 978-3-932444-34-0

Informationen und Veranstaltungen
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Peter-Becker-Preis 2009 für Peace Counts on Tour
Im Mai 2009 wurde das Projekt Peace Counts on Tour mit dem Peter-Becker-Preis 
für Friedens- und Konfliktforschung der Universität Marburg ausgezeichnet. 
Prof. Dr. Dieter Senghaas hielt die Laudatio.

Amoklauf in der Schule
Am 11. März 2009 erschoss ein ehemaliger Schüler der Albertville Realschule in 
Winnenden 15 Menschen bevor er sich selbst tötete. Wie kann man solche 
Ereignisse verstehen?

Gewaltprävention durch Sport
Prof. Dr. Gunter A. Pilz erklärt, was Sport zur Gewaltprävention beitragen kann 
und wo die Probleme dieses Ansatzes liegen.

Arun Gandhi im ift
Der Enkel Mahatma Gandhis sprach im Georg-Zundel-Haus in Tübingen über die 
Aktualität der Lehre Gandhis für Bildung und Erziehung heute. 

Das Institut für Friedenspädagogik Tübingen e. V. hat 
sich seit seiner Gründung im Jahr 1976 (damals unter 
dem Namen „Verein für Friedenspädagogik Tübingen 
e. V.“) als friedenspädagogische Servicestelle bundesweit 
etabliert und wird weltweit immer mehr nachgefragt. 

Ein zentrales Anliegen seiner Arbeit ist es, Friedenser-
ziehung als festen Bestandteil von Kultur und Bildung, 
Gesellschaft und Politik zu verankern. Im Mittelpunkt 
der Projektarbeiten steht seit Jahren die systematische 
Entwicklung von Bildungsmedien. Dazu gehören Print-
medien, Fachbücher, Broschüren, didaktische Materi-
alien, CD-ROMs und Videos sowie Internet-Angebote. 
Zu den Projektarbeiten kommen die Serviceleistungen 
des Instituts: Beratung für Multiplikatoren und Multi
plikatorinnen, Angebote von Fort- und Weiterbildung 

im Rahmen von Seminaren und Kursen, Lehraufträge, 
Vorträge im In- und Ausland, Teilnahme an internatio-
nalen Kongressen oder Mitarbeit in Beiräten und Bera-
tungsgremien.

Friedenserziehung, wie sie im Institut für Friedenspäda-
gogik entwickelt und praktiziert wird, ist auch eine Auf-
forderung zur Einmischung in Gesellschaft und Politik. 
Sie sieht die Verantwortung des Einzelnen, berücksich-
tigt aber auch die Bedeutung struktureller Rahmenbe-
dingungen.

Die Arbeit des Instituts wird vor allem über Drittmit-
telprojekte, Auftragsarbeiten und Beiträge der Mitglie-
der (über 200) finanziert. Die enge Kooperation mit der 
Berghof Stiftung für Konfliktforschung ist von besonde-
rer Bedeutung. Das Team in der Geschäftsstelle arbeitet 
seit vielen Jahren eng mit Fachleuten unterschiedlicher 
Sparten zusammen: Lehrerinnen und Lehrer erproben 
die entwickelten didaktischen Materialien, Grafik und 
Layout sind eng verzahnt mit den inhaltlichen Aspek-
ten und durch die Kooperation mit Print-, Hörfunk- und 
Fernsehjournalisten ergeben sich immer neue Sicht
weisen und Vermittlungsmöglichkeiten. Die Nähe zur 
Universität Tübingen unterstützt die wissenschaftliche 
Fundierung der Projektarbeiten des Instituts.

Das Institut für Friedenspädagogik wurde 1999 von der 
UNESCO mit dem internationalen Ehrenpreis für Frie-
denserziehung ausgezeichnet.

Unterstützen Sie die Arbeit des Instituts für Frie-
denspädagogik Tübingen e.  V. durch Ihre Mitglied-
schaft.
• 	 Konstruktive  Konfliktbearbeitung zu fördern ist 

eine der zentralen Aufgaben des Instituts.  
Friedenspädagogische Projekte werden weltweit 
initiiert, begleitet und evaluiert. Denn 

• 	 Friedenspädagogik ist eine der großen Aufgaben 
unserer Zeit.

• 	 Mit Ihrem Mitgliedsbeitrag oder Ihrer Spende 
ermöglichen Sie die Arbeit des Instituts für 

	 Friedenspädagogik.

Der Jahresbeitrag für die Mitgliedschaft beträgt 
31,– Euro.
Institut für Friedenspädagogik Tübingen e. V., 
Corrensstr. 12, 72076 Tübingen

Bankverbindung: Kreissparkasse Tübingen, 
Konto 214754, BLZ 641 500 20

Das Institut für Friedenspädagogik Tübingen e. V.
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Institut für Friedenspädagogik
Tübingen e.V.

Werden Sie Mitglied !




